
Erfolgreiche Reaktivierung eines Mittelwaldes im 
niedersächsischen Bergland
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Hesmer, H. (1937): Die heutige Bewaldung Deutschlands. Paul Parey, Berlin.

Mittelwaldanteile 
1927 im Gebiet 
des heutigen 
Niedersachsens

BWI 3 (2012): 
Ca. 800 ha an 
Beständen mit 

Mittelwaldstrukturen Landkreis 
Goslar: 22 % 
Mittelwald



Mittelwald am Harz im 18. Jahrhundert

Kremser, W. (1990): Niedersächsische Forstgeschichte: Eine integrierte Kulturgeschichte 
des nordwestdeutschen Forstwesens. Selbstverlag Heimatbund Rotenburg (Wümme), 
Rotenburg (Wümme).



Aus naturschutzfachlichen und kulturhistorischen Gründen ist das Ziel die Wiederherstellung 

und Erhaltung eines historischen Mittelwaldes durch die Wiederaufnahme der traditionellen 

Bewirtschaftung unter heutigen Rahmenbedingungen, sowohl ökonomischer und technischer 

Art, als auch unter veränderten Umweltbedingungen. 

https://www.landesforsten.de/erleben/unsere-naturtalente/mittelwald-liebenburg/

Das niedersächsische Landschaftsprogramm 
(MU 2021) sieht dauerhaft den Erhalt und die 

Pflege von Nieder- und Mittelwäldern auf 
mindestens 2000 Hektar Fläche vor!





• Genossenschaftswälder im Gebiet reichen bis ins Mittelalter zurück

• Forstordnungen des 16. Jahrhunderts lassen auf eine geordnete Mittelwaldwirtschaft 

im Gebiet schließen (inkl. Waldweide)

→ sehr lange Habitatkontinuität!

• Betrachtete Mittelwaldbestände sind ehem. Genossenschaftswälder, 1964 und 1973 

an das Land Niedersachsen verkauft

Gebietscharakteristik

N

Amt Liebenburg (Ausschnitt), ca. Mitte bis Ende 17. Jh.  

NLA HA Karten - Mappen Mappe Nr. 2082 Blatt 2



Gebietscharakteristik
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Mittelwald-Hiebszug mit 15-jährigem Umtrieb der Hauschicht
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NLA HA, Kartensammlung, Nr. 21 e/30 m



• 1986 Wiederaufnahme der 

Mittelwaldwirtschaft auf zunächst 15 Hektar 

und ab 1989 auf über 200 Hektar in 4 

Hiebszügen

• Vor allem eutrophe Kalkstein-

Verwitterungsböden, Wasserversorgung 

überwiegend frisch bis mäßig frisch, an Hängen 

und auf Kuppen auch trocken

• Seit 2002 wissenschaftliche Begleitung durch 

Niedersächsische / Nordwestdeutsche 

Forstliche Versuchsanstalt (NW-FVA)

• FFH-Gebiet Nr. 122 „Salzgitterscher Höhenzug 

(Südteil)“, besonderer Schutzzweck: Erhaltung 

oder Wiederherstellung eines günstigen 

Erhaltungszustandes von wärmeliebenden 

Labkraut-Eichen-Hainbuchenwäldern (FFH-LRT 

9170)

Gebietscharakteristik

© Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (2024), Datenquellen: 
https://sgx.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlus_Open_19.09.2024.pdf 



EcoLog 580D mit Fäller-Bündler-Aggregat 
des Typs Bracke C16

Hiebszug 3, 20 Jahresschläge
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2022:
• 150 € pro Maschinenarbeitsstunde
• 4,5 – 5 ha: 2 – 3 Arbeitstage
• Erlös: 7–8 € pro Schüttraummeter Hackgut
• nicht kostendeckend, Forstamt erhält besondere 

Zuweisungen des Landes

EcoLog 580D 

Fäller-Bündler-Aggregat Bracke C16



EcoLog 580D mit Fäller-Bündler-Aggregat Bracke C16
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Wie haben sich im vor über 30 Jahren reaktivierten Mittelwald bei 
Liebenburg Artenvielfalt, Vegetation und Waldstruktur im Vergleich 
zu einem benachbarten Hochwaldkomplex erhalten bzw. entwickelt?



Vergleich zur 
„Erfolgskontrolle“





Je Gebiet 46 Probekreise



Holzvorräte

Eicheneinschlag vor 
Verkauf an Landesforsten



Gehölzverjüngung

Eiche fehlt



Farn- und Blütenpflanzen

Waldartengruppen nach Schmidt et al. (2011; Gefäßpflanzen und Moose), 
berechnet für die Vegetationsaufnahmen aus Hoch- und Mittelwald



Holzkäfer



Brutvögel



Gesamtüberblick

Artenzahlen im Mittel- und Hochwald, getrennt nach den untersuchten 
Organismengruppen. Horizontale Achse mit logarithmischer Skalierung



Gesamtüberblick

Exklusivität der Artvorkommen im Mittel- und Hochwald im relativen Vergleich, 
Zahlen in den Balken: absolute Artzahlen



Verjüngung der Eiche

Bachelorarbeit von Malte Voß (2022): Die Verjüngung von Stiel- und Trauben-Eiche im 
Mittelwald Liebenburg. Hochschule für Forstwirtschaft Rottenburg



Verjüngung der Eiche

Beling, C. W. T. (1873): Die Versammlung des Harzer Forstvereins im Jahre 
1872. Forstliche Blätter Zeitschrift für Forst-und Jagdwesen 2: 103–112

Foto: Fritz Griese



Weitere Untersuchungen

Seit 2019 vegetationskundliches Monitoring im 

beweideten Hiebszug 4

• Wie erfolgt bei einer phasenweisen und 

gesteuerten Beweidung mit Rindern nach 

historischem Vorbild die Entwicklung der 

Stockausschläge?

• Ist eine erfolgreiche Verjüngung der Baumschicht 

möglich?

• Wie wirkt sich die Beweidung auf die 

Artenzusammensetzung aus?



Fazit für die Praxis

• Im Mittelwald Liebenburg entwickelt sich die Bestandesstruktur unter 

Verwendung moderner Technik in die Richtung des historischen Vorbildes

• Der turnusmäßige Einschlag der Hauschicht bewirkt ein kleinflächiges 

Nebeneinander unterschiedlicher Sukzessionsstadien

→ fördert die Vorkommen licht- und wärmeliebender, Mittelwald-typischer 

Tier- und Pflanzenarten

• Vergleichende Untersuchung von Mittel- und Hochwald:

→ es gibt zwar eine große Schnittmenge gemeinsamer Tier- und 

Pflanzenarten, der Artenreichtum insgesamt und vor allem die Anzahl 

exklusiver Arten im Mittelwald ist jedoch deutlich höher



Fazit für die Praxis

• Aktive Mittelwaldbewirtschaftung ist sehr gut dazu geeignet, den günstigen 

Erhaltungszustand von Waldlabkraut-Eichen-Hainbuchenwäldern (FFH-

Lebensraumtyp 9170) wiederherzustellen und dauerhaft zu sichern

• Die Reaktivierung der Mittelwaldbewirtschaftung ist vor allem in Beständen 

mit Mittelwaldtradition und einer entsprechenden Struktur- und Artenvielfalt 

sinnvoll, die naturschutzfachliche Erfolge erwarten lassen

• Für ein erfolgreiches Wiederausschlagen und die Bildung von Mikrohabitaten 

sollten die Stämme in der Hauschicht nicht zu tief abgeschnitten werden



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


